
Die Geschichte des Buchs begann in
Köln. Dort studierte Gerd Herold An-
fang der 70er Jahre Medizin und
schätzte besonders die Vorlesungen
von Prof. Dr. Rudolf Gross. „Dieser
zählte zu den wenigen Medizinern,
die noch das gesamte Gebiet der In-
neren Medizin beherrschten und
eine didaktisch wunderbare Vorle-
sung halten konnten.“, erinnert sich
Dr. Herold. Aufbauend auf dem dort
erlangten Wissen erstellte er ein
Handbuch, das er während seines
späteren Berufslebens stetig aktuali-
sierte und ergänzte. Im Laufe der Zeit
reifte der Entschluss in ihm, auf die-
ser Grundlage ein Kompendium der
Inneren Medizin herauszugeben.

Er plante ein handliches, kompaktes
Lernkompendium, das nach einem
einfachen, stets gleichbleibenden
Schema gegliedert sein sollte, durch
das die Suche nach speziellen The-
men vereinfacht würde. Das Buch
sollte jährlich aktualisiert werden und
alles enthalten, was die Studenten für
die Prüfungsvorbereitung benötigen.

Von der Idee bis zur ersten Ausgabe
verging ein Jahr, in dem Dr. Herold
das Buch in seiner Freizeit schrieb
und im Eigenverlag herausbrachte.
1983 erschien die erste Ausgabe der
„Inneren Medizin“; sie umfasste etwa
450 Seiten und wurde in einer Auf-
lage von 500 Exemplaren gedruckt.
Das Kompendium wurde im Direkt-
vertrieb und über medizinische Fach-
buchhandlungen vertrieben. Darüber
hinaus verkaufte der Autor es auch
vor den Vorlesungssälen der Univer-
sitäten.

Werbung betrieb er nicht, und das
sollte auch so bleiben. Über Mund-
zu-Mund-Propaganda erhöhten sich
trotzdem Jahr für Jahr der Bekannt-
heitsgrad und die Verbreitung des
Kompendiums. In den 80ern und zu
Beginn der 90er Jahre wurde das
Buch bereits rege von Studenten ge-
nutzt, während einige etablierte

Hochschullehrer anfangs noch Dis-
tanz hielten. Dies änderte sich jedoch
grundlegend: Seit etwa zehn Jahren
wird „Innere Medizin“ von vielen
Professoren explizit empfohlen. Dar-
über hinaus wird der „Herold“, wie
das Kompendium meist genannt
wird, inzwischen auch von Heilprak-
tikern sowie von
Krankenschwestern
und -pflegern zur
Examensvorbe-
reitung genutzt.

Eine vergleich-
bare Entwick-
lung war
nach der Wende
zu beobachten: „Innere
Medizin“ war in den neuen 

Bundesländern zunächst unbekannt,
und es dauerte rund ein Jahrzehnt,
bis sich dort eine ähnliche Nachfrage
entwickelte wie in den alten Bundes-
ländern. Auch aus anderen Ländern
traten Ärzte und Verlage mit der Bitte
an Dr. Herold heran, das Kompen-
dium in ihre Sprache übersetzen zu
dürfen. Heute ist das Buch in 14
Sprachen verfügbar; selbst in das Ge-
orgische wurde es bereits übersetzt.
Darüber hinaus ist „Innere Medizin“
mittlerweile auch als eBook für den
PC, für Tablets und Smartphones
sowie als elektronische Klinikausgabe
für die gesamte internistische Abtei-
lung zu erhalten.

Dr. Herold ist bis heute als Arzt tätig.
Die Praxisnähe und den Patienten-
kontakt schätzt er auch als wichtige
Grundlage und Anregung für sein
Buch. Im Laufe der Jahre bekam er
zunehmend Unterstützung für das
Kompendium. „Zahlreichen Hoch-

schullehrern, Kollegen und Studen-
ten verdanke ich wertvolle Hilfe und
treue Begleitung.“, betont er. Viele
Ärztinnen und Ärzte haben ihm An-
regungen für Veränderungen, Ergän-
zungen und Erweiterungen ge-
geben. So wuchs der Umfang des
Kompendiums kontinuierlich und hat
sich mittlerweile verdoppelt. Heute
ist mit 900 Seiten nach Ansicht des
Autors ein kritischer Umfang für ein
kompaktes Lernkompendium er-
reicht. Daher achtet er streng auf die
inhaltliche Begrenzung – auch wenn
ihm das sehr schwer fällt, da letztlich
alle Bereiche der Inneren Medizin
wichtig seien und das Wissensgebiet
ständig wächst.

Man nennt mich auch „Herr RadBase“

Ich arbeite bereits seit mehr als 20 Jah-
ren für frohberg. Früher war mein 
Arbeitsschwerpunkt der Einkauf der 
radiologischen Fachliteratur aus dem
In- und Ausland. Seit 2009 bin ich für
die Online-Medien verantwortlich und

hier vor allem für Thieme RadBase, die
webbasierte Datenbank für Radiolo-
gen. Darüber hinaus vertrete ich froh-
berg seit vielen Jahren auf allen
wichtigen Radiologie-Kongressen.

Die Thieme RadBase bietet Radiologen
vielfältige Möglichkeiten, per Maus-
klick zusätzliche Sicherheit bei der Be-
funderstellung zu erlangen – z. B. mit
der umfangreichen Diagnosedaten-
bank, die zahlreiche Referenzabbil-
dungen, Schnittbildserien, Videos und
Kurzinfos zu allen Diagnosen enthält,
oder mit der aktuellen radiologischen
Fachliteratur. Dadurch handelt es sich
um eine Fachinformationslösung für
die gesamte radiologische Abteilung
und kann besonders Assistenzärzten
im beruflichen Alltag als Hilfe dienen.

Bei Interesse an dem Produkt verein-
bare ich in der Regel einen Termin mit

den Radiologen, um die Möglichkeiten
der Datenbank zu präsentieren. Dafür
wird lediglich ein passender Raum mit
einem internetfähigen PC benötigt.
Danach haben die Ärzte die Möglich-
keit, mit einem kostenlosen und unver-
bindlichen Testzugang eine Weile zu
prüfen, ob die Thieme RadBase für ihre
tägliche Arbeit eine Erleichterung dar-
stellt, bevor sie sich für den Kauf ent-
scheiden. 

Natürlich stehe ich bei Problemen
oder Fragen immer gerne zur Ver-
fügung, denn ich möchte, dass sich
unsere Kunden von mir stets gut be-
raten wissen. frohberg steht für mich
als Qualitätssiegel für Verbindlichkeit,
Seriosität und Kundenorientierung.
Und entsprechend sind diese Werte
auch Maßgaben für meine tägliche 
Arbeit.

Alexander Morcillo
Vertriebsleiter Online-Medien

Dr. med. Gerd Herold
Autor und Herausgeber von „Innere Medizin“

frohberg bietet mit dem LiSS-
Medienportal Zugang zu lizensierten
sowie kostenfreien Zeitschriften, 
Datenbanken und eBooks. Als beson-
derer Service wird der Anteil der 
kostenfrei verfügbaren eBook-Titel
auf der Online-Plattform kontinuier-
lich erweitert. Was genau ist aber ein
eBook? Welche Vorteile bietet es, und
wie lässt es sich nutzen?

Was sind eBooks? 

Der Begriff eBook stammt aus dem
Englischen (electronic book) und be-
deutet elektronisches Buch. Im Ge-
gensatz zum herkömmlichen Buch
steht das eBook als digitale Datei zur
Verfügung, die mit Hilfe verschiede-
ner Geräte dargestellt werden kann,
in der Regel jedoch nicht ausge-
druckt wird. Es hat sich in Deutsch-
land bislang vor allem im
Wissenschaftsbereich etabliert. In der
Belletristik liegt der eBook-Anteil 
dagegen noch bei einem Prozent –
allerdings mit stark steigender 
Tendenz.

Welche Vorteile bringen eBooks?

eBooks bieten eine Reihe von Vortei-
len gegenüber gedruckten Büchern:
Sie lassen sich durch den Online-Zu-
gang schneller erwerben und aktua-
lisieren, ermöglichen die Anpassung
der Darstellungsgröße an persönliche
Vorlieben und erleichtern die Biblio-
theksorganisation. Sie helfen, Platz
und Papier zu sparen. Ein wesent-
licher Aspekt sind zudem die funktio-

nellen Möglichkeiten, wie die Ver-
linkung vom Inhaltsverzeichnis zu
den Kapiteln oder zu weiterführen-
den Informationen, die Volltext-
recherche sowie die Integration von
Multimedia-Elementen, die zuneh-
mend bei der Gestaltung von eBooks
eingesetzt werden.

Welche Geräte braucht man zur
Nutzung elektronischer Bücher?

eBooks können mit Computern ge-
lesen werden – sowohl auf dem
Desktop, auf dem Laptop oder mit
dem Tablet-PC. Sie lassen sich dar-
über hinaus auf speziellen Geräten,
den eBook-Readern, darstellen. Diese
handlichen Geräte verfügen über
eine spezielle Bildschirmtechnologie,
die besonders augenschonend ist
und selbst im Freien Bildschirm-
spiegelungen verhindert. Multime-
diale oder farbige Darstellungen sind
mit dem klassischen eBook-Reader je-
doch nicht möglich. Schließlich las-
sen sich eBooks mit speziellen Apps
sogar auf dem Smartphone lesen.

Gibt es ein einheitliches eBook-
Format?

Im Bereich der Fachliteratur, die vor-
nehmlich am PC gelesen wird, ist
nach wie vor das PDF-Format weit
verbreitet. Für den mobilen Bereich
brachte die Einführung unterschied-
licher Endgeräte zunächst die Ent-
wicklung verschiedener hersteller-
spezifischer Dateiformate mit sich.
Mittlerweile wird in der Branche

nach einem geeigneten Standard-
format gesucht. Dabei wird u. a. das
EPUB-Format diskutiert, das sich
plattformübergreifend einsetzen lässt
und auch das Digitale Rechtemana-
gement (DRM) zum Schutz des 
Urheberrechts ermöglicht, jedoch die
grafischen Darstellungsmöglich-
keiten einschränkt.

Welche eBooks finde ich auf dem
LiSS-Medienportal?

Das Themenspektrum der verfüg-
baren Bücher auf dem LiSS-Medien-
portal ist weit gefächert. So gibt es
fachrichtungsspezifische Titel, wie
„Innere Medizin 2012“, „Taschen-
atlas Toxikologie“, „Bildatlas Medizi-
nisches Gerätetraining“ oder „Recht
im OP“. Auch für den Pflegebereich
ist umfassende Fachliteratur im An-
gebot, z. B. „Professionelle Pflege-
praxis“, „Pflege zur Marke machen“
oder das „Prüfungsheft für die Pflege
ausbildung“. Darüber hinaus werden
in vielen der angebotenen eBooks
Themen behandelt, die berufs- und
fachübergreifend von Interesse sind.
Hierzu zählen beispielsweise Bücher
zur Personalführung, zum Wissens-
management und zum Marketing im
Gesundheitswesen sowie zum Um-
gang mit Patienten und Angehöri-
gen. Über 10 eBooks im LiSS-
Medienportal steht den Anwendern
kostenfrei zur Verfügung.
Elke Paxmann
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LEXIKON

Avatar

Grafische Darstellung einer Person in
der virtuellen Welt, z. B. eine Comic-
figur in einem Computerspiel oder ein
virtueller Kundenberater auf einer
Website im Internet. 

GPRS

General Packet Radio Service (engl. =
Allgemeiner Paket-Funkdienst) – Dienst
für die Datenübertragung in digitalen
Mobilfunknetzen, bei dem die Daten
zunächst beim Sender in Pakete umge-
wandelt, dann übertragen und schließ-
lich beim Empfänger wieder zurück-
verwandelt werden. Dadurch wird eine
hohe Übertragungsgeschwindigkeit er-
möglicht und so z. B. der Zugriff mit
dem Handy auf das Internet.

Killerapplikation 

Anwendung mit großem Markterfolg,
die sämtliche Konkurrenzprodukte ver-
drängt.

Was bedeutet eigentlich?



AKTUELL– PREISWERT– KOMFORTABEL
Der „Herold: Innere Medizin 2012“
jetzt online für Ihre Klinik!
Der Klassiker der Inneren Medizin geht
online. Exklusiv bei frohberg können
Sie jetzt für Ihre Klinik den „Herold: In-
nere Medizin 2012“ als Klinikausgabe
lizensieren. Nutzen Sie und Ihre Mitar-
beiter 24 Stunden am Tag, 7 Tage die
Woche die komfortable, elektronische
Klinikausgabe des beliebten Standard-
werkes. 

Die wichtigsten Vorteile auf einen
Blick:
 Jährliches Update in der 

Kliniklizenz inklusive
 40% Preisvorteil gegenüber 

der Print-Ausgabe

Wir beraten Sie gerne!

Fix per FAX an 030_83 90 03 40

 Ja, unser Haus möchte den „Herold
Innere Medizin” lizenzieren. Bitte
schicken Sie uns ein maßgeschnei-
dertes Angebot. 

In unserer internistischen Abteilung
sind _____ Internisten tätig.

Name, Vorname

Name der Institution

E-Mail

In diesem Jahr erscheint zum 30. Mal ein Kompendium, das in den vergangenen 
Jahren einen festen Platz in den Regalen der Mediziner bekommen hat: „Innere 
Medizin“ von Dr. Gerd Herold.

Leute hautnaheBooks im LiSS-Medienportal Seit 30 Jahren fundiertes Wissen 

Herold jetzt online.

 Schnell und unkompliziert an die
richtige Information gelangen

 Jederzeit und überall fürs ganze
Haus verfügbar

Interessiert? Nutzen Sie gleich den 
unten stehenden Coupon – einfach
ausfüllen und per Telefax an 030/ 
83 90 03 40. Wir beraten Sie gerne!

Elke Paxmann

Abbildung vom Herold, Innere Medizin


